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ZUVERSICHT
Die Schweiz ist eine Insel, scharf umrandet,

Im Meer der großen Welt, das sie umbrandet.

Sie läßt die Flut nicht in das Innre ein,

Fühlt sie auch ihren Anprall an den Stein.

Gräbt sie nicht selber Gräben in ihr Land,

Hält sie dem Sturme aller Wellen Stand.

Der wilde, breite Gischt zerspritzt im Raum

Und wird, je höher er sich wirft, zu Schaum.

Man fürchte nicht der Brandung lauten Schall,

Ein fester Wille ist der beste Wall.

Wo Recht und Mut gesellt der edlen Pflicht,

Siegt mit der Sonne Kraft die Zuversicht. g

Leonardo da Vinci als Prophet
(«Notizbücher»)

«Wesen werden sein auf Erden, die
werden ewig streiten, das eine wider
das andere, mit sehr großem Schaden
und häufigem Tod auf jeder Seite. Jene
werden keine Grenzen setzen in ihrer
Bosheit; mit ihren rasenden Gliedern
wird ein groß Teil der Bäume von der
Erde unermeßlichen Wäldern
niedergemacht; und so sie sich mit Nahrung
vollgesättigt haben, soll es ihre Lust
erfreuen, auszuteilen Tod, Kümmernis,
Mühsal, Schrecken und Verbannung
jeglichem Ding des Lebens. Und
vermöge ihrer grenzenlosen Hoffahrt wird
es sie gelüsten gen Himmel
aufzusteigen; doch das Uebermaß von ihrer
Glieder Gewicht wird sie niederhalten.
Nichts wird bleiben auf Erden, noch
unter ihr, noch in den Gewässern, das
nicht wäre verfolgt und beunruhigt
noch vernichtet worden, und das was
in einem Lande, weggeschleppt in ein
anderes; und ihre eigenen Leiber werden

Grab sein und Durchgang aller
lebendigen Leiber, die sie getötet.
O Erde! was zögerst du noch dich
aufzutun und sie zu stürzen kopfüber in

die tiefen Klüfte deiner gewaltigen
Abgründe und Schlünde, dah nicht länger
sich ein Scheusal, so grausam und so
erbarmungslos, im Angesicht des Himmels

spreizen dürfe!»

(über seine Erfindung des Unterseebootes)

«- - wie und warum ich nicht meine
Art schreibe, unter dem Wasser zu
bleiben, solang' ich bleiben kann; und
dies veröffentliche ich nichf oder er-

COGNAC

AMIRAL
immer er landet",

herrscht eitel Freude!
iror : JENNI 4 CO BERN

Bekanntmachung
Ab 15. Juni 1944 Ist die Orallsabgat»« von

Zündhölzchen verboten.

Jü-uu, Tsche utleuieii plus Aberglaube hin
oder här, jetzt mueß ei» Zündhölzli für
all Drei tue ""

kläre es wegen der bösen Natur der
Menschen, welche Art sie zu
Ermordungen auf dem Grund des Meeres
anwenden würden, indem sie den
Boden der Schiffe brächen und selbige
mitsamt den Menschen versenkten, die
drinnen sind » H.M.K.

Türkisches Sprichwort
Festungen werden von innen

gestürmt. G. I.

GONZALEZ

ihn kennen,
genügt!

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

Invasionsgespräch am Tage D

Morgens um 7 Uhr beim Milchmann:
«Sie sind glandet, sie fön a z'inva-

siere.»
«So, so, wo sind sie glandet?»
«He, an dr dütsche Küschte, so in

in He, in-e-re grofje dütsche Hafe-
schtadt jetz ha-n-is vergässe wo.»

Ich helte nach und zähle alle auf,
von Hamburg bis Rotterdam (ich
denke, er nehme es mit der Geographie

nicht so genau, aber oha!).
«Nai, nai. Rotterdam isch jo in

Holland, aber jetz isch mers igfalle, in.
Hafer sind sie glandet, in Hafer.»

Sinnend gehe ich ins Haus zurück,
dann kommt mir blitzartig die Erleuchtung:

Hafer Havre.
Tatsächlich passiert. t^-^~^- H-
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Natürlich wieder einmal im berühmten

Zürcher Tram.
Wir steigen am Bahnhof in den

modernen 14er Wagen (automatischer
Türverschluß) ein. Den Schluh der
Einsteigenden macht ein junger, eleganter,
offenbar reisender Herr mit zwei großen

Koffern, die er mühselig ins Tram

schleppt. Dem Kondukteur mißfällt aber
dieser letzte Gast. «Mit dene Kofere
chunnt mer nüd i dä Wage-n-ie, suscht
händ ja d'Lüt kei Platz». Barsch
befiehlt er: «Gönd Sie sofort hindere in

Ahänger »
Der Fremdling steht hilflos da und

versteht offenbar nichts. Er stottert
verlegen: «Français». Darauf der Kondi
wichtig: «Aha, guet, dänn bliibed Sie

nu da » em-

(Hont bov
Ktwas ganz feines

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514
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vie 8cbwei? ist eine Insel, scbsrf umrsnclet,

>m IVIeer äer gràn Welt, clss sie umbrsnclet.

8ie IM clie flut niclit in à Innre ein,

füblt sie suek inren /ìnprgll sn clsn 8tein.

Kräbt sie nicnt selber Kràben in inr I.sncl,

ttàlt sie clem 8turme aller Wellen 8tsncl.

Der wilcle, breite Kiscbt lerspritit im kaum

Unä wircl, je böber er sicli wirft, ?u 8cbsum.

IVIsn turcnte nicbt cier örsnclung lsuten 8cbs»,

fin fester Wille ist cier beste Wall.

Wo kecbt unci lVIut gesellt cler ecilen bliebt,

8iegt mit cler 8onne Krsit clie ?uversicbt. vn»

l.svriÄi'clo cia Vinci als f'ropiist
(«t^iczti^izüciisr»)

«Wesen wsrcisn sein sus ^rcisn, clis
wsrcisn swig slrsitsn, cisz eins wicisr
ciss sncisrs, mii ssiir grohsm 5criscisn
unci iisuiigsm loci sui jscisr 5sits. ^sns
wsrcisn icsins (?rsn?sn setzen in iiirsr
iZoziisit? mii iiirsn rszsncisn (Züscisrri
wirci sin grolz Isil cisr iZsums von cisr
lrrcis unsrmsrzÜclisn Wsicisrn niscisr-
gemsciit; unci 50 sis sicii mii l^Islirung
voligszsttigt iisizsn, sc»!! ez iiirs I.UZt

srirsusn, suz^utsilsn loci, Kümmernis,
/Vvünzsl, Zcnrscicsn unci Vsrizsnnung
jsgüciism Oing ciss i.sizsnz. I^lnci vsr-
möge iiirsr grsnrsnlossn l-lollsrirl wirci
ss sis gsiüstsn gsn Gimmel sui?u-
sisigsn,' ciocii ciss l^sizermsr; von iiirsr
(5iiscisr Oswiciit wirci sis niscisrrisiisn.
l^iclits wirci izisiizen sui lïrclsn, nocii
unisr iiir, nocii in cisn (bewässern, ciss

niciii wsrs vsrioigi unci rzsunruiiigt
nocii vsrniciiisi worcisn, unci ciss wss
in sinsm l.sricis, weggssciilsorzt in sin
sncisrss,' unci iiirs sigsrisn l.s!czsr wsr-
cisn Orslz sein unci Ourcligsng süsr
lsizsnciigsn l.eiizer, ciis sis gelötsl.
O iïrcls wss ^ögsrst ciu nocn ciicri sui-
?utun unci sis ?u stürben icorziüizsr in
ciis iisisn Kiüits cisinsr gswsiiigsn ^tz-
grüncis unci 5ciiiüncis, cish niciii länger
sicii sin Zciisussi, so grsussm uncl so
srizsrmungsios, im ^ngssiciit ciss t-lim-
msis zrzrsi?sn ciürls »

(übsr zsins iirtinciung cis; i^ntsrsssizcxzis;)

«- - wis unci wsrum icli niciil msins
^rt sciirsilzs, unlsr cism Wszzsr ?u
lzlsitzsn, soisng' icii izisiizen icsnn; unci
ciiss verötisntlicne icii niciii ocisr sr-

immsr sr Isncist",
lierrzclit sits! l-rsucle!

^ » cc> > senn

vel«3nntmackung
»b IS. 1ur>> 1S44 Ist -I>« cZlr»s»I»»t,v»k» von

^üuu. 't'üe1>eulle,ii>?u ^ilu» .Vtierxiluulie Iii»
»cier iiär, jet?.t muek ei» Tüncilzölüli kür
a» Drei tue!"

iclsre SS wsgsn cisr lzössn t>Istur cisr
/vìsnscnsn, wslciis ^rt sis ^u iïrmor-
ciungsn sui cism Orunci clss leeres
snwsncisn wurcisn, incism sis cisn ko-
cisn clsr 5criiiis lzrsciisri unci ssilzige
milssml cisn /v^snsciisn vsrssnictsn, ciis
cirinnsn sinci » i-i,

lürkisciiss Lprieliwort
Festungen wsrcisn von innsn gs-

stürmi. O. I.

iiin Icsnnsn,

gsnügi!

8 A kll Hl? Iii Asllj verger c» Lie., l.sngnsu/IZerr,

lnvÄsionsgesvi-äen am l^gs lD

/Borgens um 7 l^iir lzsim /v^ilciimsnn:
«5is sinci glsncisl, sis ion s z'invs-

sisrs.»
«80, so, wo sinci sis glsncisl?»
«r-is, sn cir clülsciis Küsciils, so in

in t-is, in-s-rs grorzs ciülsclis l-lsis-
sclitscit jst? iis-n-is vsrgssss wo.»

Icii iisiis nscli uncl zisiiis slls sut,
von i-tsmizurg izis kottercism (icii
cisnics, sr nsnms ss mit cisr (?sogrs-
oliis niciit sc» gsnsu, sizsr oiis!).

«i^lsi, nsi. kottsrcism iscii jo in I-Iol-
isnci, sizsr jst? iscii msrs igtslis, in
t-lstsr sinci sis glsncisl, in l-lstsr.»

5innsnci gslis icii ins l-lsus lurücic,
cisnn icommt mir lzlit?srtig ciis i:risucii-
tung: >-istsr r-isvrs.

Istssciilicii psssisrt. ^^-^ ^-
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t^slürlicii wiscisr sinmsi im izsrüiim-

lsn ^ürclisr Irsm.
Wir stsigsn sm lZslinnoi in cisn mo-

cisrnsn 14sr Wsgsn (sutomstisciisrlür-
vsrsciilui)) sin. Dsn 5cii!ui) cisr tlin-
stsigsncisn msciit sin jungsr, sisgsntsr,
ottsnizsr rsissncisr i-lsrr mit ^wsi gro-
rzsn Kotiern, ciis sr münssiig ins Irsm
scnisoot. Dem Konciuictsur miizisüt sizsr
ciiszsr Istzts Oszt. «/v^it cisns Koisrs
ciiunnl msr nücl i cis Wsgs-n-is, zuzciit
iisnci js ci'I.üt icsi r^Ist?». iZsrscii izs-
lisliit sr: «Oönci 8is sotort iiincisrs in

/<iisngsr »

vsr r^rsmciling stsiit iiiltios cis unci

vsrstsiit oiisnizsr niciits. l^r stottert vsr-
Isgsn: «français», vsrsul cisr Koncii

wiciitig: «^iis, gust, cisnn IzÜitzscl 5is
nu cis » 6"ii

(Hont à 0r
I'itwss ^-Äiii! teil!«»

Kerker à t'.u.. Vi/einlisncîlunS.
1.sri-:nsu (Lern) îelekon 514


	On parle français

